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(54) Kabel zur Leistungsübertragung

(57) Bei einem Kabel zur Leistungsübertragung, wie
Lautsprecherkabel zur Verbindung eines Lautsprechers
mit einem Verstärker, mit einem Hin- und einem Rück-
leiter, weist das Kabel einen koaxialen Aufbau auf, wo-
bei der aus einzelnen Leitern (4,4a,4b) bestehende Hin-

leiter außerhalb des Mittelpunktes des Kabels koaxial
zum Mittelpunkt des Kabels angeordnet ist. Der aus ein-
zelnen Leitern (2) bestehende Rückleiter ist im Abstand
zum Hinleiter und koaxial zu diesem angeordnet. Zwi-
schen dem Hin- und dem Rückleiter ist eine Schicht (3)
aus dielektrischem Material vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kabel zur Leistungs-
übertragung, wie Lautsprecherkabel zur Verbindung ei-
nes Lautsprechers mit einem Verstärker, mit einem Hin-
und einem Rückleiter.
[0002] Lautsprecherkabel der bekannten Art sind pro
Übertragungskanal zweiadrig (symmetrisch) aufge-
baut. Durch feindrähtige Litzen soll der Aufbau flexibel
sein und dem Skin-Effekt entgegenwirken.
[0003] Die marktgängigen Verstärker und Lautspre-
cher weisen eine übliche Impedanz von 4 bis 16 Ω auf.
Für eine maximale Leistungsübertragung sind die be-
kannten Lautsprecherkabel durch ihren symmetrischen
Aufbau fehlangepaßt.
[0004] Aus der DE 33 37 433 A1 ist ein Lautsprecher-
kabel der eingangs erwähnten Art bekannt, bei welchen
ein Leiter aus einem inneren Teilleiter und einem diesen
umgebenden und gegen diesen durch ein Dielektrikum
getrennten äußeren Teilleiter besteht. Innenrohr und äu-
ßerer Teilleiter sind an den Anschlußelementen elek-
trisch miteinander verbunden. Die beiden aus innerem
und äußerem Teilleiter bestehenden Leiter sind mitein-
ander verdrillt oder verseilt. Auch bei diesem Kabel ist
der Aufbau symmetrisch, so daß die Probleme durch
dieses Kabel nicht gelöst werden können.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Lautsprecherkabel anzugeben, welches
impedanzoptimiert ist und von daher in der Lage ist, die
Leistung optimal an Verstärker und/oder Lautsprecher
anzupassen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die im Kennzeichen
des Anspruchs 1 erfaßten Merkmale gelöst.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen erfaßt.
[0008] Grundlage für die Erfindung ist die Tatsache,
daß im Falle der Leistungsanpassung bei Vierpolen ei-
ne Impedanzoptimierung, das heißt eine Anpassung
des Wellenwiderstandes an Eingangs- und Ausgangs-
widerstand erfolgt. Zusätzlich werden durch den koaxia-
len Aufbau in Kombination mit dem flexiblen Kernaufbau
die durch den Skineffekt möglichen Verluste vermieden.
Es liegt somit eine ideale Kombinarion aus Leistungs-
optimierung (Vierpoltheorie) und frequenzabhängigen
Stromverdrängungen vor.
[0009] Die Erfindung ist anhand der in den Figuren 1
und 2 schematisch dargestellten Ausführungsbeispiele
näher erläutert.
[0010] In der Figur 1 ist ein erstes Ausführungsbei-
spiel eines Lautsprecherkabels nach der Lehre der Er-
findung im Schnitt dargestellt.
[0011] Das Kabel besteht aus einem Kern 5 aus di-
elektrischem Material z. B. Polyethylen oder Gummi.
Auf den Kern 5 sind eine Vielzahl von Leitern oder Lei-
terlitzen 4 aufgeseilt, welche gemeinsam den Hinleiter
bilden. Auf der den Hinleiter bildenden Lage aus Leitern
oder Leiterlitzen 4 ist eine dünne Schicht 3 eines Isolier-
stoffes mit einer hohen Spannungsfestigkeit angeord-

net, die extrudiert oder eine Bandbewicklung sein kann.
Die Wanddicke der Schicht 3 sollte zwischen 0,1 und
1,0 liegen. Es liegt eine Abhängigkeit von der Abmes-
sung des Kabels mit dem Grad der Impedanzoptimie-
rung vor. Die Schichtdicke wird ebenfalls beeinflußt von
der relativen Dielektrizitätszahl des Schichtmaterials.
[0012] Auf die Schicht 3 ist eine weitere Lage aus Lei-
tern oder Leiterlitzen 2 aufgeseilt, die den Rückleiter bil-
det. Der Durchmesser der den Rückleiter bildenden Lei-
ter bzw. Leiterlitzen 2 ist kleiner als der Durchmesser
der den Hinleiter bildenden Leiter oder Leiterlitze 4.
[0013] Vorzugsweise ist der Gesamtquerschnitt des
Hinleiters gleich dem Gesamtquerschnitt des Rücklei-
ters.
[0014] Eine Schutzhülle 1 umgibt den Rückleiter.
[0015] In Fig. 2 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
des Kabels nach der Lehre der Erfindung dargestellt.
[0016] Der Kern weist nicht näher bezeichnete Nuten
auf, in welche Leiter 4b eingelegt sind. Die Nuten ver-
laufen wendelförmig im Kern 5, so daß eine gute Flexi-
bilität des Kabels gewährleistet ist. Auf den Kern 5 ist
eine Lage aus Leitern 4a aufgeseilt, die gemeinsam mit
den Leitern 4b den Hinleiter des Kabels bilden.
[0017] Auf den Hinleiter ist wie in Figur 1 eine Isolier-
schicht 3 aufgebracht. Eine Lage aus Leitern 2 bildet
den Rückleiter, der von der Schutzhülle 1 umgeben ist.
Die Leiter 4, 4a, 4b in 2 bestehen aus weichem Kupfer
und sind entweder als Einzeldrähte vorzugsweise je-
doch als Litzenleiter ausgebildet, um eine gute Flexibi-
lität des Kabels zu gewährleisten.
[0018] Der Kern 1 besteht aus einem weichen, flexi-
blen Kunststoff oder aus Gummi. Bei dieser Ausfüh-
rungsform leiten die in den Nuten befindlichen Leiter pri-
mär niederfrequenten Strom. Die Isolierschicht 3 be-
steht vorteilhafterweise aus einer Bewicklung mit einem
Band aus Kunststoff mit einer hohen relativen Dielektri-
zitätskonstanten. Besonders vorteilhaft sind z. B. Polye-
thylen, Polyamid, Polypropylen, Polyvinylchlorid, Poly-
carbonat, Polyurethan, Polytetrafluorethylen, u. a..
[0019] Die Schutzhülle 1 besteht aus Kunststoff z. B.
Polyethylen thermoplastisches Polyurethan oder einem
ähnlichen Material. Die Schutzhülle 1 kann transparent
oder farbig sein. Die Schutzhülle 1 wird vorteilhafterwei-
se durch Extrusion erzeugt.
[0020] Das erfindungsgemäße Kabel kann in beson-
ders einfacher Weise hinsichtlich seiner lmpedanz opti-
miert werden und somit für eine maximale Leistungs-
übertragung angepaßt werden. Hierzu werden sowohl
das Isoliermaterial als auch das Leitermaterial optimiert.
Bei dem erfindungsgemäßen Kabel ist die Impedanz
über den Frequenzbereich nicht linear.

Patentansprüche

1. Kabel zur Leistungsübertragung, wie Lautsprecher-
kabel zur Verbindung eines Lautsprechers mit ei-
nem Verstärker, mit einem Hin- und einem Rücklei-
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ter, dadurch gekennzeichnet, daß das Kabel ei-
nen koaxialen Aufbau aufweist, wobei der aus ein-
zelnen Leitern (4,4a,4b) bestehende Hinleiter au-
ßerhalb des Mittelpunktes des Kabels koaxial zum
Mittelpunkt des Kabels angeordnet ist, daß der aus
einzelnen Leitern (2) bestehende Rückleiter im Ab-
stand zum Hinleiter und koaxial zu diesem ange-
ordnet ist und daß zwischen dem Hin- und dem
Rückleiter eine Schicht (3) aus dielektrischem Ma-
terial vorgesehen ist.

2. Kabel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß auf dem Rückleiter ein Außenmantel (1)
aus Kunststoff aufliegt.

3. Kabel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der aus mehreren Einzelleitern
(4,4a,4b) aufgebaute Hinleiter auf einen Kern (1)
aus Kunststoff aufgeseilt ist.

4. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die zwischen Hin- und Rück-
leiter befindliche Schicht (3) aus dielektrischem Ma-
terial eine Wanddicke zwischen 0,1 und 1,0 mm auf-
weist.

5. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schicht (3) durch Extrusi-
on erzeugt ist.

6. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schicht (3) durch Aufwik-
keln einer Folie oder eines Bandes erzeugt ist.

7. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schicht (3) aus einem
Kunststoff oder Elastomeren auf der Basis von Po-
lyethylen, Polypropylen, Polyamid, Polyurethan
oder ähnlichen Werkstoffen besteht.

8. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daß der Kern (1) an seiner Ober-
fläche mehrere schraubenlinienförmig oder mit
wechselnder Schlagrichtung verlaufende Nuten
aufweist, in welche die Leiter (4b) des Hinleiters ein-
gelegt sind.
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